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+++ Billwerder Billdeich, Lei-
tungsarbeiten vonHausnum-
mer 1–80, Blockverkehr mit
Ampelschaltung, bis 10.05.

+++ Borsigstraße, Bauar-
beiten von Billstraße bis
Wöhlerstraße, Fahrbahn-
einengungen, bis 15.07.

+++ Ferdinandstor, Brücken-
arbeiten von An der Alster
bis Lombardsbrücke, Fahr-
bahnsperrungen, bis 27.03.

+++ Hammer Straße,As-
phaltierungsarbeiten von
Bärenallee bis Claudiusstra-
ße, Fahrbahneinengung, bis
30.04.

+++ Horner Landstraße,
Bauarbeiten von Horner
Brückenweg bis Horner
Rampe, Fahrbahneinengung,
bis 31.12.23.

+++ Lindenplatz, Leitungs-
arbeiten von Kurt-Schuma-
cher-Allee bis Beim Stroh-
hause, Fahrbahnsperrungen,
bis 23.03.

+++ Rennbahnstraße/
Bauerberg/Horner Geest/
Manshardtstraße,U-4-Neu-
bau, Manshardtstraße von
Hermannstal bis Danner-
allee, Manshardtstraße/
Hermannstal mit Ein-
bahnstraßenregelung, bis
25.04.; Manshardtstraße
zwischen Speckenreye und
Stoltenstraße, Vollsperrung
Stoltenstraße, bis 29.07.;
Vollsperrung Querkamp, bis

30.09; Einbahnstraßenre-
gelung in Rudolf-Roß-Allee
und Manshardtstraße, bis
30.11.26.

+++ Rennbahnstraße,
Instandsetzungsarbeiten
von Jüthornstraße bis
Hermannstal, Fahrbahn-
ein-engungen, bis 09.07.

+++ Steintordamm, Trep-
peneinbau und Bahnsteig-
erneuerung, Sperrung
des Rechtsabbiegers auf
Steintorwall in Richtung
Steintordamm, Einengung
auf drei Fahrstreifen, bis
31.03.

+++ Tonndorfer Hauptstraße,
Asphaltierungsarbeiten
von Tonndorfer Schulstra-
ße bis Ellerneck, bis 31.05.;
Einbahnstraße stadtein-
wärts von Martensallee bis
Küperstieg, bis 07.05.

+++ Überseering/New-York-
Ring, U-5-Baustelle von
Jahnringbis Sydneystraße,
Fahrbahnsperrung, bis
10.07.23.

+++ Veddelkanalbrücke, Bau-
werksschäden, halbseitige
Sperrung der Klütjenfelder
Straße zwischen Reiher-
damm und Reiherstieg
Hauptdeich, bis 31.12.
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HAMBURG/ROTHENBURGS-
ORTViele derMenschen,
die zurzeit vor demKrieg
in derUkraine auf der
Flucht sind, haben auch
ihrHaustier imGepäck.
Das stellt sie vor beson-
dereHerausforderungen,
denn auch unterwegswill
dasTier optimal versorgt
werden.

KAREN GRELL

Bei der Ankunft in den Erst-
aufnahmezentren stellt das
die Familien mit Tieren dann
vor ein weiteres Problem.
„In die meisten Einrichtun-
gen dürfen keine Tiere mit

hineingenommen werden“,
weiß Bernd P. Holst vomVer-
ein „Bürger helfen Bürgern“,
der seit Jahren die Lebens-
mittelausgabe für Bedürftige
im Stadtteil koordiniert und
sich jetzt intensiv für die ge-
flüchteten Menschen aus der
Ukraine engagiert.
Um die Ankommenden mit
Tieren eine Perspektive zu
bieten, sucht der Verein Pa-
tenschaften, um Katzen,
Hunden und anderen mitge-
brachten Haustieren für ei-
nen begrenzten Zeitraum ein
Zuhause zu bieten.Wenn sich
die Situation der Geflüchte-
ten stabilisiert hat und klar
ist, wo sie in Zukunft leben

werden, können die Tiere zu
ihren Besitzern zurückgege-
ben werden. Wie lange dieser
Zeitraum in den einzelnen
Fällen sein wird, ist vorher
allerdings nicht bekannt. Die
Paten sollten einfach nur tier-
lieb und in der Lage sein, den
Vierbeiner für ein paar Wo-
chen oder Monate zu versor-
gen. Die Hilfe ist rein ehren-
amtlich und kommt dann von
Herzen. Die Tiere können
so nach den Strapazen der
Flucht auch erst einmal zur
Ruhe kommen.

Tierpatenschaften
Verein Bürger helfen Bürgern
Kontakt: T 411 886 90

Ein Zuhause auf Zeit
für Hund und Katz
Wohin mit den HAUSTIEREN? Tierpaten gesucht
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Wer Platz und Zeit
hat, sich um ein Tier
nach der Flucht zu
kümmern, kann eine
befristete Paten-
schaft übernehmen

Foto: Grell

HAMBURG Ein Hakenkreuz –
eingeritzt in die Tür einer Sy-
nagoge. Das war vergangenen
Donnerstag.
1933. Der weltberühmte jüdi-
sche Arzt Professor Mamlock
bemüht sich, seine Arbeit,
seine Klinik, aber auch sei-
ne Familie von allen politi-
schen Auseinandersetzungen
fernzuhalten. Aus Angst um
das Erreichte, aus Blindheit
gegenüber der Realität und
im Vertrauen auf „das Gute“
im Menschen arbeitet Mam-
lock weiter unter den rassis-
tischen Machthabern. Sein
Sohn jedoch verliert das Ver-
trauen und geht in den kom-
munistischen Untergrund,
seine Frau attestiert ihm die-
selbe Sturheit, die er bei sei-
nen Gegnern ausmacht, seine
Tochter beginnt ihre ganz ei-
gene Form der Rebellion ge-
gen ihn. Mamlock scheitert.
Der Arzt und Schriftstel-

ler Friedrich Wolf verfasste
„Professor Mamlock“ kurz
nach der Machtübernah-
me der Nationalsozialisten
im Exil. 1961 wurde es von
Konrad Wolf verfilmt, einem
der wichtigsten und ein-

flussreichsten Filmemacher
der DDR, Namensgeber der
Filmuniversität Babelsberg
und Sohn Friedrich Wolfs.
Die Fassung am Hamburger
Sprechwerk im Rahmen der
„Wortgefechte“-Reihe kratzt

an der Gegenwart, reflek-
tiert dabei aktuelle
politische Ereignisse
und entdeckt Paral-
lelen. Übergriffe auf
Synagogen, Moscheen
und Flüchtlingsheime

nehmen stetig zu; die Ab-
neigung gegen das Fremde
wächst, und gleichzeitig ver-
stummt die Menge, der es
voller Entsetzen die Sprache
verschlägt.
Was bleibt, ist die Fassungs-
losigkeit und eine sich auf-
drängende Frage:Wie schnell
kann eine Gesellschaft ihre
eigene Geschichte verleug-
nen oder vergessen? (sh)

Do–Sa, 24.–26. März
20 Uhr So, 3. April, 18 Uhr
Fr/Sa, 8./9. April, 20 Uhr
Sprechwerk, Klaus-Groth-
Straße 23, Tickets 25/15 Euro
T 244 239 30, https://
sprechwerk.hamburg

NOTDIENSTE
ÄRZTLICHER NOTDIENST
Zahnärztlicher Notdienst:
Telefon 01805 - 05 05 18
Giftzentrale Nord:
0551 - 192 40
Notfalldienst für Gehörlose:
(7–24 Uhr) Fax 228 02-475
(0–7 Uhr) Fax 66 95 54 59
Tierärztlicher Notdienst:
Telefon 43 43 79

SONSTIGE NOTDIENSTE
Polizei: Telefon 110
Feuerwehr: Telefon 112
Notarzt/Rettungsdienst:
Telefon 112
Kassenärztlicher Notdienst:
Telefon 116 117

APOTHEKEN NOTDIENST
Handy 22 8 33
Festnetz 0800 00 228 33
Handy SMS „apo“ an 22 8 33

SEELSORGE
Telefonseelsorge
0800 - 111 01 11
Kinder- und Jugendtelefon
0800 - 111 03 33
Elterntelefon
0800 - 111 05 50

BEHÖRDEN-HOTLINE
Bürgeranfragen, Beschwerden,
Hinweise usw., Mo–Fr, 7–19 Uhr,
Hamburg Service, Telefon 115
oder Telefon 428 28-0

Änderungen vorbehalten

Wie schnell kann man seine Geschichte vergessen?
Schauspiel „Professor Mamlock“ am Hamburger Sprechwerk mit Gustav PeterWöhler

In der Titelrolle brilliert der bekannte Film- und TV-Schauspieler,
Sänger und Hörspielsprecher Gustav Peter Wöhler Foto: G2 Baraniak

23.000 Einträge von
Medizinern, in deren

Praxen sich Patientinnen
und Patienten auf Russisch
verständigen können. 620
mit ukrainischen Sprach-
kenntnissen sind ab sofort
unter www.arzt-auskunft.
de zu finden. Die Stif-
tung Gesundheit hat ihre
öffentliche Arztauskunft
entsprechend erweitert,
damit Geflüchtete schnell
Zugang zur medizinischen
Versorgung bekommen
können.

ZAHL DERWOCHE

WOCHENBLATT

Rufen Sie unsere
kostenfreie Hotline an:

55 44 72730
(montags bis freitags 9–16 Uhr)

reklamation-wochenblatt@
funkemedien.de
www.wochenblattreklamationen.de

NICHT ERHALTEN?

In die meisten
Einrichtungen
dürfen keine Tie-
re mit hineinge-
nommen werden

Bernd P. Holst

Kleinanzeigenannahme Tel. 040/55 44-7 27 70

So viel Hamburg
gibt es nur bei uns!
Ihr persönlicher Ansprechpartner für Anzeigen,
Beilagen und Online-Werbung:

Roland Mohr
Sales Print & Digital
Tel. 040/5544 72775
roland.mohr@funkemedien.de
Gebiet: Billstedt, Hamm, Borgfelde
Rothenburgsort, Horn, Billbrook

Hamburger Abendblatt · Bergedorfer Zeitung · Hamburger Wochenblatt
Niendorfer Wochenblatt · Bille Wochenblatt · Echo Wochenblatt · Glinder Zeitung/
Sachsenwald · HamburgerJOBS.de · HamburgerIMMOBILIEN.de – Moin.de

Hamburg

Beziehen von Polstermöbeln & Wohnwagen-, Bootspolster

Polsterei 60 JahreMeisterbetriebPolsterreinigung + Reparatur

. lwww.polsterei-stenzel.de • Büro Hamburg • Tel.: 040 / 254 33 93

■ Sanitärtechnik ■ Heizung ■ Bäder
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